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Erscheint wöchentlich 2 Mal , Mittwochs u . Sonnabends zum Preise von 1 R . -Mark
pro Quartal . Inserate werden berechnet : für Bewohner des Herzogthums Olden¬
burg mit 10 Pfg . , für Auswärtige mit 15 Pfg ., Reck amen mit20Pfg . pro 3 gespaltene
Lorpuszeile oder deren Raum . - Abonnements werden von allen Postanstalten
vnd Landbriefboten , sowie in der Expedition zu Brake (Grünestraße ) entgegen genommen .

Mit der Vermittelung von Inseraten für die „ Broker Zeitung " find folgende An -
nonceii -Expeditionen betraut : Büttner u . Winter in Oldenburg ;

"
Haasenstein » . Vogler in

Hamburg und deren Domicils in allen größeren Städten ; Rudolph Mosse in Berlin und des¬
sen Domicils in allen größeren Städten ; August Pfass in Berlin ; Central -Annoncen -Burean
der Deutschen Zeitungen das . ; E . Schlotte in

'
Brcmen ; Joh . Nootbaar in Hamburg ; K . L .

Daube u . Comp , in Oldenburg ; T . Schüßler in Hannover und alle sonstigen Bureaux .

Redaction unter Verantwortlichkeit des Verlegers . Druck und Verlag von W . Aussurth in Brake .

430 . Brake , Sonnabend , 3 . Januar 1880 . 5 . Jahrgang .

Znm Almnnrmcnt
auf das am 1 . Januar d . I . be¬
gonnene neue Quartal der

„Braker Zeitung "
laden wir hierdurch ergebenst ein .
Der vierteljährliche Abonnements¬
preis beträgt L Mark . Bestellun¬
gen nehmen alle Postanstalten und
Landbriefboten , sowie die Unterzeich¬
nete gegen Quittung entgegen .

Laufe des Januar wird neben
dem Roman „ Ein armes Weib " im Feuilleton
unsers Blattes eine neue plattdeutsche Er¬
zählung von Heinrich Rüther , dem Verfas¬
ser von „ Wat bi ' n Prozeß herut knmmt " , er¬
scheinen , worauf wir unsere Leser besonders
aufmerksam machen .

Brake . Die Expedition .

* Das Wolff
'
sche Bureau veröffentlicht unterm

28 . Dezember folgende amtliche Depesche :
» Durch Allerhöchste EabinctSordre vom 18 . d .

M . ist das frcisprecheude kriegsgerichtliche Erkennt -
uiß wider den Capitaiu zur See Graf v . MontS
bestätigt worden . Das in der Angelegenheit des
„ Großer Kurfürst " eingelcitcte kriegsge¬
richtliche Verfahren hat damit seinen Abschluß ge¬
funden . "

* Dem Vernehmen nach sind für den nächsten
Sommer als Uebungsgcschwadcr folgende Schiffe in
Aussicht genommen : S . M . Panzerfregattcn „ Fried -

rich Carl " , „ Kronprinz " , „ Preußen » , „ Friedrich der
Große - und die Avisos „ Falke » und „ Grille " .

* Der geschäftliche Aufschwung , welcher sich nach
einer sechsjährigen schweren Krisis diesscit und jen -
seit des Ozeans zeigt , ist in einem Zeitpunkte cinge «
tretcn , wo das deutsche Reich mit einer vollständigen
Aendcrung seines Zollwesens befaßt ist . Cs kann
nicht auSbleiben , daß die Anhänger der neuen Ord¬
nung den Versuch wachen werden , die Besserung der
Geschäftslage als eine Folge der neuen Schutzzoll -
Acra hinznstcllen . Man wird deshalb gut khun ,
nicht nur immer wieder auf die Thatsachc hinzuwei¬
sen , die auch der enragirteste Parteigänger der neuen
Wirtschafts - Politik nicht bestreiten kann , daß „ die
Wiederbelebung des Geschäftsverkehrs durchaus von
Amerika nuSgcgangcn ist " , sondern auch gerade im
gegenwärtigen Moment zu constatir -m , daß der Auf¬
schwung sich in Ländern , die ihre Zollpolitik in den
letzte » Jahren gar nicht geändert haben , viel ener¬
gischer zeigt , wie in Deutschland . Bei allen wichtig¬
sten Produkten der bisher von der Besserung crieich -
tcn Industriezweige ist die Preiserhöhung in Ame -
rika , England und Belgien weit stärker , als ia
Dentschlund , und diese Erscheinung zeigt sich nicht nur
bei den Artikeln , für welche die neuen Zölle bereits
in Kraft getreten find , sondern auch bei denjenigen ,
für welche die Einführung der neuen Zölle noch anS -
steht . In der Eisenindustrie , weiche sich

'
schon seit

Monaten der neuen Schutzzölle erfreut , hat das
deutsche Fabrikat mit der plötzlichen Preissteigerung
des englischen Fabrikats durchaus nicht gleichen
Schritt halten können . Dies gilt namentlich von Roh¬
eisen , von dem zur Zeit nur diejenigen Qualitäten
bezogen werden , welche der deutschen Industrie un¬
entbehrlich sind und deshalb selbst zu den hohen
Preisen genommen werde » müssen . Aehnlich verhält
cs sich mit der Textil » und Lederindustrie . In jedem
Falle liegen die PreiSverhältniffe zur Zeit derartig ,
daß für die deutsche Industrie , eine Erhöhung des
Zollschutzes überhaupt schwerlich in Frage gekommen

wäre , wenn über diese Erhöhung nicht bereits bei
einer ganz anderen Geschäftslage entschieden worden
wäre , sondern erst jetzt entschieden werden sollte .

* Wie die „ Nord ». Mg . Zkg . » meldet , ist m
Berlin eine geheime nihilistische Druckerei entdeck ;
worden . Der Schriftsetzer Werner und Genossen
wurden verhaftet .

Ein neues Attentat ,* Wie in den traurigen Tagen des Jahres
1878 , da die europäischen Revolntiondparteien
in Deutschland und Italien und Spanien fast
gleichzeitig von einer Attentats -Epidemie ergrif¬
fen schienen , wollen sich auch jetzt ähnliche Er¬
scheinungen wiederholen . Kaum hat sich die
Welt von den Schrecknissen erholt , welche das
Moskauer Attentat dem Czar zu bereiten be¬
stimmt war , als aus dem Südende des Cou -
tinents die Schanerknndc von einem neuen
Mordanfall ans das so jung erst vermählte
spanische Königs paar zu uns dringt . Es
liegt über diesen schrecklichen Vorgang folgende
amtliche Mittheilung vor :

„ Als der König und die Königin am 30 .
Dezember , Abends gegen 5 Uhr , im offenen
Wagen von einer Spazierfahrt nach dem könig¬
lichen Palaste zurückkchrten , wurden von einem
jungen , 19jährigcn Menschen 2 Schüsse aus
einem kleinen Pistol auf dieselben abgefeuert .
Glücklicherweise ist Niemand getroffen worden .
Der Thätcr hatte sofort nach dem Mordversuche
die Flucht ergriffen , wurde aber von einem
Studenten und noch einer zweiten Person , die
sich ans der Straße befanden , ergriffen und
zur Haft gebracht . In allen Kreisen der Be -

Ein armes Weib .
Roman von Th . Alinar .

( Fortsetzung . )

„ Ich bitte , sich um meinetwillen nicht stören zu
lassen . Die gnädige Frau hat vollkommen Recht ;
hier waltet « in Jrrthum ob , den ich hecbeigcfiihrt ;
ich kann die Aufklärung sogleich geben . Ich glaubte
in der gnädigen Frau ein Mädchen wieder zu er¬
kennen , die leichtsinnig und ehrvergessen aus ihrem
elterliche » Hanse floh und ihren alten Vater dadurch
au den Rand des Grabes brachte ; ich sehe jetzt wohl ,
wie sehr ich mich getäuscht . Schreiben Sie cs mei¬
nen schwachen Augen zu , gnädige Frau , und verzeihen
Sic mriueii Jrrthum . Auch führte mich ja nur ein
Auftrag an den Herrn Baron von Felstng hierher ,
den ich in seiner Wohnung aufsuchte . und den ich,
wie mir mitgetheilt wurde , hier antreffcn sollte , ohne
zu ahnen , daß er sich in heiterer Gesellschaft befindet .
Wäre mein Aufenthalt hier nicht ein beschränkter ,
ich würde es nicht gewagt haben , Leu Herrn Baron
zu stören . Ich bitte also um Entschuldignng wegen
dieser Unschicklichkeit . "

Arnold trat jetzt Bertha entgegen und winkte sie
nach einer Feustcruische , während Frau von Londa
leise di « Herren nochmals bat , nach dem Ncbcnsaal
zu gehen ; sie allein blieb zurück und beobachtete die
Sprechenden am Fenster scharf .

Bertha bemerkte das wohl , und noch weiter zu -
rücktretcnd und ihre Stimme zum Flüsterton dämpfend ,
thcilte sic dem Pflichtoergeffcncn Hcdwig

' S Reise mit
und schilderltc ihm den Schmerz der jungen Frau
mit rührenden Worten , doch nicht ohne Bitterkeit .

Arnold , den die Anwesenheit der Frau von Londa
zu beengen schien , antwortete ganz gegen seine sonstige
Art und Weise kleinlaut und verwirrt . Er sprach
von Umständen , die sein Schweigen erheischten , und
die er nur Hedwig allein mittheilcn könnte , erwürbe
suchen , sie heute noch zu sprechen ; Bertha sollte nur
aufpassen , er würde einen Bolen senden .

Während er sprach , verließen seine Blicke Frau
von Londa nicht eine Secundc . Bertha sah dies
mit innerlicher Wuth . Ohne jede Gegenrede verbeugte
sie sich kalt vor ihm und wollte hastig den Saal
Verlässen .

Diesen Moment schien Frau von Londa erwartet
zu haben ; sie stellte sich vor Bertha hin und sagte
in herzlichem Tone :

„ Tante , liebe , gute Tante , verzeihe ! Ich konnte
nicht anders ! O , sage mir , was macht mein Vater ? "

fuhr sie mit flehendem Tone und mit so bittender
Gcberde fort , daß Bertha selbst verwirrt wurde .

Doch im nächsten Augenblick erinnerte sie sich,
welche Verstellungskünste Alice schon von frühester
Jugend her besaß , wenn sie Jemand für sich ge¬
winnen wollte ; und der Zorn trug den Sieg - ; ihr
davon .

„ Willst Du eS wirklich wissen , was er lhat , als
er Deine Flucht erfuhr ? " fragte sic .

» Ja , ja , sprich ! " rief Frau von Londa , und jetzt
lag in ihrer Stimme wirkliche Angst .

» Run denn ! — - Er hat Dich verflucht , — Dich
als tvdt beweint , — und zwar so lange , — bis er
blind wurde ! "

Frau von Londa stieß schaudernd einen leisen
Schrei aus . Bertha verließ hastig den Saal , ohne
die so tief Gesunkene noch eines Blickes zu würdigen ;
Alice suchte schwankend nach einem Stuhle , Arnold
umfasste sie .

» Fassung , Alice , denke an Deine Gäste und ver¬
giß das unheimliche Gespenst ; wohin Bertha kommt ,
da flieht Licht und Sonne ! »

„ Sic ist meine Tante ! "

„ Laß
'

sie cs sein ! Was kannst Du dafür ? ! Was
kümmert Dich Dein Dorf ? Du bist die angcbetenc
Frau von Londa , — täusche Deine Gäste , sonst ist
Alles verloren ! »

Alice sah den Tröster mit eigenthümlichcn Blicken
an ; er umfaßte sic leidenschaftlich .

» Komm '
Bachantin ! » rief er , » laß ' uns Nektar

schlürfen ; Du bist nicht für den Ernst dcS Lebens ,
sondern für den Wein und die Liebe geschaffen ! »

Bei dem letzten Worte riß sich Alice mit Heftig¬
keit von ihm los und wie im Wahnsinn goß sie
Champagner in ein GlaS , riß die Thür zum Reben¬
saal auf , und das Glas erhebend , rief sic :

„ Meine Herren ! Der Lust nad der Freude sei
dieses Glas geweiht ! Cs sterbe aller Ernst des
Lebens ! "

Mit einem Zuge hatte sie ihr GlaS geleert , und
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vvkkerimg herrscht die größte Entrüstung über I
das schmachvolle Attentat . "

Was diese -n Mordanfall sein ganz beson¬
ders verworfenes (Gepräge anfdrückt , ist die

Kaltblütigkeit , mit welcher der Mörder sein Ge¬

schoß zugleich ans den König und die fange Un¬

schuld Svolle Königin gerichtet hat , deren jugend¬
licher Liebreiz nnd deren nüldthätigeS Herz doch,
wie man hätte annehmen sollen , ans die Ge¬

mächer sympathisch versöhnend wirken mußte .
König AlphonS nnd Königin Elisabeth sind frei¬
lich dazu vernrtheilt , als Herrscher über das

spanische Volk die Schuld der,königlichen Eltern
nnd Voreltern zu sühnen . .Selbst - ohne Ver¬

schulden , werden an ihnen in biblischer Weise
die Sünden der Väter und Mütter heimgesncht ,
aber die Königsmörder von - Madrid dürfen in

dieser historischen Belastung ihrer Angriffsobfeete
auch nicht den mindesten Vorwand für ihr
grauenvolles Thnn erblicken .

* Der König von Spanien hat aus seiner Scha¬
tulle für die Nothleideudcn in Oberschlcsicn 10,000
Mark gespendet .

* Das » B . T . " erhält ans Wien die Nach¬
richt , daß der auf ein halbes Jahr lautende Meist -

begüiistiguugSvertrag zwischen Deutschland nnd Oester -

rcich -Ungarn abgeschlossen ist .
* Wie aus Paris officiell bestätigend gemeldet

wird , hat am 29 . Dez . Graf St . Ballier , der fran¬
zösische Botschafter in Berlin , seine Entlassung
eingcrcicht . Der Präsident Gnwy hat eö bis jetzt
verweigert , das Deinissionsgcsnch anznnehmen .

* Wie wir hören , hat auch der französische Bot¬
schafter in Constantinopcl , Fonrnier , seine Entlassung
eingcrcicht nnd wird ein Gleiches von dem diesseiti¬
gen Botschafter in Petersburg , General Chanzi , er¬
wartet .

* Die Engländer haben bei Kabul einen großen
Sieg errungen , die Aufständischen geschlagen und zer¬
streut und die afghanische Hauptstadt wieder besetzt .
Dieser Erfolg kommt zu sehr gelegener Zeit , denn
schon hatten die letzten Mißerfolge des Generals
Roberts eine bedenkliche Stimmung in Afghanistan
und Indien hervorgernfcn . In Kandahar hatte ein
Ghilzai - Hänptiing den General Lyller mitten im
Lager angegriffen nnd verwundet , nnd von Hydera¬
bad ans wurde durch Mollahs und cingewanderte
Araber die Aufreizung der Muhamedaner Indiens
versucht . Endlich bestätigte ein von einem Offizier
des 9 . Laneierö - Negimcnts herriihrender Pcivatbries ,
welcher dem » Daily Telegraph " vorliegt , daß man
im Ballahissar 80,000 russische Goldrnbel , sowie
wahrscheinlich aus Rußland stammende Messinghelme
und Uniformen vorgesnndcn hat . In demselben
Schreiben wird behauptet , ein ehemaliger General
Jakub Khans habe gestanden , daß der Emir selbst
das Todcsurtheil des Majors Cavagnari Unterzeich¬
nete und den Befehl gab , die Leichen der Ermordeten
durch die Straßen Kabuls zu schleppen . Der General
hat seine Aussage Jakub Khan gegenüber wiederholt .
Diese Anklage dürfte wohl die Veranlassung zur
Abführung des Emirs nach Peschawer gewesen sein .

^ Der komische General Wolseley hat bei einem
Banket in Pretoria erklärt , das TranSvaal - Land
werde fortan als englische Kroncolonie betrachtet
werden .

* Die Regierung von Montenegro hat in einer
Note den Mächten erklärt , sie behalte sich angesichts
ocr Haltung der Pforte ihre volle Aeüonsfreiheit
betreffs der Durchsetzung ihrer aus dem Berliner

Vertrage fließenden Ansprüche vor . So dürfte denn
mit dem neuen Jahre wahrscheinlich der blutige Kampf
um Gnsinje beginnen .

Aus dem GrMerroMum .
2

*
2 Blexen . In unserem Kirchspiele zeigt sich

große Kampflust im Kugelwcrsen . Im Wettkampfe
gegen die Ateuscr wurden nenn Wurf gewonnen .
Gefordert werden die Rodenkircher und die Stoll -

hammer .
"

Jever . Am letzten Sonnabend ist auch in
unserer Stadt ein , ,Verein gegen Bettelei "

gegründet
worden . Wie nöthig das war , geht schon daraus

hervor , daß z . B . am zweiten Weihnachtstage von
unserer nicht überaus strengen bewaffneten Macht
10 reisende Handwerksbnrschen wegen Bettclus und

Hausfriedensbruchs arretirt werden mußten .
Bakum - In verflossener Woche fiel das

5jährige Kind des Zellers P . in Carum so unglück¬
lich in einen mit siedend heißem Wasser gefüllten
Wurstkessel , dnß es bald darauf an den erhaltene »
Brandwunden verschied . ( N . Z . )

*
2

* Bai ' frel Die Deutschen sind die fried¬
liebendste Nation der Erde , sagt man . Aber ma »
ist geneigt , an dieser historisch bewiesenen Behaup¬
tung irre zu werden , wenn man steht und hört , um
welche Bagatellen namentlich Seitens der ländlichen
Bevölkerung häufig die langwierigsten Prozesse ge¬
führt werden . Es gibt Landlente , die , so zu sagen ,
nicht ohne einen Prozeß leben können und so das
Geld mit vollen Händen den Gerichten und Advocaten

zawcrscn , mit Nachbarn und Verwandten in ewigem
Hader leben nnd ihre Gesundheit und ihr Vermögen
rninircn . Aus dem ersten Prozeß entwickelt sich
häufig ans den nichtssagendsten Umständen ein zwei¬
ter , wie folgender Fall zeigt . Ein Landmann in
hiesiger Gegend hatte einen Prozeß mit gutem Er¬
folge geführt ngd rühmte die Gewandtheit seines Ad -

vocaten . Ein Zuhörer , ein Nachbar , hatte zufällig
einer Verhandlung in diesem Prozesse beigcwohnt
und einen anderen Advocaten für seinen Nachher
austreten sehen , woraus er diesen aufmerksam machte ,
ohne jedoch Glauben zü gewinnen , bis cs zu einer
Wette -— ich glaube nm 300 kam . Da Jeder
im Rechte zu sein glaubte , cnfftand wegen der Welte
ein weiterer Prozeß , der zu Gunsten des letztgenann¬
ten entschieden worden ist , da der Anwalt des erst¬
genannten sich in einem Termine hat von einem an¬
deren Advocaten vertreten lassen . ( O , Z . )

Bremerhaven - Ein betrübender Vorfall
wird ans Deedesdorf gemeldet . Beim Tanzvergnügen
ist dort der Arbeiter Scheidemann von einem auf
Urlaub befindlichen Soldaten des 75 . Regiments in
Folge eines entstandenen Streites erstochen , ein an¬
derer verwundet worden . Der Getödtete war der
einzige Ernährer seiner alten Mutter . Es ist noch
nicht genau festgestellt , wer der eigentliche Thäter ;

zwei der That verdächtige Soldaten wurden in Sand¬
stedt verhaftet nnd hierher eingebracht . Die Ange¬
legenheit wird Las Militärgericht zu beschäftigen
habe » ; doch war am Montag der Staatsanwalt
ans Oldenburg gleichfalls nach DeedcSdorf gekommen ,
» in Vernehmung miznstellcn .

— ( Furchtbares Eisenbahnunglück .) Nach
einem vom 29 . Dezember ans Dundee einge -
troffenen Telegramm wurde durch einen außer¬
ordentlich heftigen Sturm ein Theil der über
den Tay führenden Brücke zerstört , während der
Personcnzug von Edinbnrg nach Dnndcc gestern
Abends 7 Uhr 25 Min . die Brücke passirte .
Der Zug stürzte in dm Fluß , man fürchtet ,
daß sämmtliche Passagiere ihren Tod in dm
Wellen gefunden haben .

Nach einein späteren Telegramm schwankt der
Verlust an Menschenleben zwischen 75 und 90 .
Nur ein einziger Leichnam ist bisher ange¬
schwemmt . Einige Passagiere fragten dm Billet -
sammler vor der Brücke , ob denn die Ueber¬
fahrt auch ungefährlich bei solchem Sturme
sei . Schlechtes Wetter und fortwährender
Sturm verhinderten ein Rettungsdampfer , viel
zu entdecken . Die Versuche zur Auffindung
der Leichen oder des Trains waren bisher ver¬
geblich . Nur einzelne Trümmer sind gefunden .
Von den Pfeilern nnd Bogen der Brücke Ast
nur der Bruchthcil eines einzigen noch zu sehen ,
alle andern 13 sind absolut verschwunden . Die
Ingenieure glauben , die letzten Waggons ent¬
gleisten nnd schlugen an dm Bogen an , wodurch
die Katastrophe erfolgte . Die Anssagen von
Aligenzengen bestätigen nur , daß der Sturm ,
zur kritischen Zeit den Höhepunkt erreicht hatte .
Auf dem Lande konnte man sich nicht am
Boden halten . Der Signalmann , welcher dem
Feuermann ans der Maschine das Zeichen zur
Erlaubnis der Wciterfahrt gab , konnte kaum
in sein Hänschen zurückkehrm , obgleich dasselbe
mw einige Schritte entfernt war . Er sowohl
wie der Kapitän des Kriegsschiffes , das nahe
dabei stationwt ist , fürchteten schon früher für
den Eismbahtttrain . Diese Thatsachen , sowie
alle sachverständigen Uhrtheile erklären es als
einen verbrecherischen Wahnsinn , dem Train
die Ueberfahrt in solchem Sturme zu gestatten .-

— ( Ein Hcldenweib . ) Der deutsche Schooner
» Norbnrg » von China kommend und für Melbourne
bestimmt , lief vor einigen Tagen in Brisbane ein ,
nachdem er eine Fahrt zurückgclegk , welche ganz be¬
sonders dazu angethan ist , ein anschauliches Bild von
den Gefahren , denen Seeleute von Beruf noch immer
hin und wieder ausgesetzt sind , zu geben , gleichzeitig
aber auch in hohem Maße Zeugniß ablegt von dem

die Gesellschaft folgte ihrem Beispiele in lautester
Fröhlichkeit .

Doch Plötzlich sah sich Alice von Londa im Kreise
ihrer Gäste um ; ihr Auge vergrößerte sich, ihr Ge¬
sicht verlor Heiterkeit und Farbe , offenbar vermißte
sie Jemand .

Diese Bewegung beachtete Niemand an der schö¬
nen Frau als Baron Arnold , sein Auge , das noch
eben in verzehrender Leidenschaft auf ihr geruht ,
flammte auf , und spottend flüsterte er ihr leise zu :

» Den Du suchst , findest Du nicht mehr , —
Victor von der -— Marwitz hat sich bereits ent¬
fernt . "

Alice warf ihm einen vernichtenden Blick zu .
» Gehen wir zu dem Spiel über !" ries jetzt Herr

von Londa . » Die Tische sind geordnet , meine Herren ,
ich bitte ! "

Die Diener hatten inzwischen die Tische znrccht -
gcrückk . Alle gruppirtcn sich um dieselben , Alice stand
am Fenster , Arnold trat zu ihr .

» Willst Du cs » och leugnen ? " fragte er .
» Was ? " fragte sie zerstreut .
» Daß Du mich betrügst , daß Dein Herz an

Victor hängt ! Wehe Dir , wenn ich mich noch mehr
davon überzeuge ! "

» Thor , ich spotte Deiner Drohung und verlache
Dich ! Ja , erfahre , daß Du Dich nicht täuschest , daß
ich Alles hingebc , was mein ist , um einen zärtlichen
Blick , um einen Händedruck von dem Manne , den
ich innig liebe , zu erhalten , dessen Namen zu nennen
Du aber nicht werth bist ! "

» Allee ! " rief Arnold mit gedämpfter Stimme ,
aber mit vor Math zitterndem Körper . » Widerrufe ,
oder es geschieht ein Unglück ! "

„ Nichts widerrufe ich . Kennst Du mich ? Habe
ich schon je widerrufen , was ich gesagt ? ! » —

„ Alice ! So komm doch zu mir . Mein Glück
wendet sich, wenn Du nicht an meiner Seite bist !"

rief Herr von Londa vom Spieltisch herüber .
„ Deine Glücksgöttin ist gleich bei Dir ! " ant¬

wortete die schöne Frau ganz unbefangen , nnd ohne
Arnold anznsehen , ließ sie ihn stehen , setzte sich neben
ihren Gatten, , lachte , scherzte mit Allen , und nur zu¬
weilen warf sie dem entfernt stehenden Baron Fcl -

sing einen Blick zu , doch nur , wenn sie sah , wie er
dem Champagner immer mehr zusprach und dann der

Fröhlichste unter den Fröhlichen war .

6 . Kapitel .

Mehr schleichend als gehend , hatte Bertha nach
diesem Erlebnisse wieder ihr Hotel erreicht , wo Hed¬
wig , am Fenster stehend , ihr schon Zeichen gab , wie
sehr sie ihre Rückkehr ersehne .

Aber bei dem Eintritt der Getreuen erschrak selbst
die junge Frau über deren Aussehen .

'

Der Zufall war ihr - günstig , der Baron war
ausgegangen , und Beide konnten ihren Gefühlen freien
Lauf lassen .

„ Bringst Du mir Nachricht ? " rief Hedwig .
„ Dein Gesicht

'
verkündigt Unheil ! Sprich , verhehle

mir nichts . Ist Arnold todt ? !"

„ Wäre er das, "
cntgegnete Bertha , dann würde

ich dem Himmel voll Inbrunst dafür danke » , dann
würden Sie , unglückliches Kind , etwas anderes in
meinem Gesichte lesen , — als den tiefsten Schmerz
das unnennbarste Weh ! "

„ Was sollen diese Worte ? Wie soll ich die
tiefe Betrnbniß , die sich in Deiner Miene offenbart ,
deuten ? O , sage mir Alles , sei nicht schwankend ,
nicht unentschlossen , weil meine Gesundheit Rücksicht
fordert ; thue das nicht . Ich habe schon gelernt ,
mich mit dem Schmerz zu befreunden , so daß Alles
was Du mir auch mitthcilcn magst , mich nicht un¬
vorbereitet trifft .

"

Bertha , selbst noch zu sehr erregt und bewegt ,
was sie betroffen , hielt cS nun für das Beste , der
jungen Frau Alles über den Unwürdigen uützuthei -
len , nnd gab deßhalb ihren Entschluß kund , energisch
dahin zu wirken , geschehe daraus , was da wolle , um
das Band wieder zu lösen , daß die Unglücklichean die¬
sen Elenden knüpfte .

Sie erzählte der lautlos Lauschenden von Arnolds
Untreue und seinem zügellosen Leben ; auch daß sie
diejenige gesehen , um die er sie vergessen . Nur daß
diese Alice ihre Nichte und Frau von Londa war ,
verschwieg sie . Scham , Zorn und Rücksicht für ihren
geliebten Bruder hielt sie ab , eines Wesens zu ge¬
denken , das jetzt auch für sie nicht mehr existiren
sollte .

( Fortsetzung folgt . )



Heroismus und der Ausdauer eines schwächliche »
WeibcS . Der „ Courier " meldet hierüber u . A . Fol¬
gendes : DaS Schiff , dessen Bemannung auS dem
Capilän H . Boldk , dem Stcncrmami , vier LNatrosen
uiid einem chinesischen Koch bestand und anße dem
noch des CapilanS Weib und Kind trug , verließ am
11 . Juli Foochow . In Folge der furchtbaren Hitze
erkrankte nach und nach die ganze Mannschaft , so
daß der Capitän - allein im Stande war , sich nnter
großen Anstrengungen zn bewegen und die nvthwen -

digslen Arbeiten zn verrichten . Trotzdem durfte er
eS nicht wagen , irgendwo zn landen , da die Insulaner
in dem Rufe stehen , Menschenfresser zn sein . Einer
der kranken Mannschaften starb am 13 . Lept ., ein
Anderer am 20 . , ein Dritter am I . Oct ., der Letzte
am 9 . Oct . , so daß nur noch der Steuermann zur
Unterstützung des CapikänS blieb . Am 3 . Oct . wur¬
den sie von einem so starken Ostsiidostwinde betroffen ,
daß der Capitän , dessen stark geschwollene Beine und
afficirtc Lunge ihn verhinderten , längere Zeit im
Tauwerk zn bleiben , nach vergeblichen Versuchen , die
Segel zu bergen , diese dem Winde preisgebcn mußte .
Da der Steuermann kaum im Stande war umher -
znkricchcn und der chinesische Koch unfähig war an
Deck zu kommen , mußte das brave Weib des Kapi¬
täns das Steuer führen , was um so schwieridcr für
sie war , als sie durchaus nicht von starker Körper -
constikutiou , sondern klein und schwächlich war .
Am Abend des 13 Oct . kam endlich das Leuchtfeuer
von Cap Morel -- » in Sicht , doch konnte man wegen
des starken WestsiidwestwindeS das Lootscnboot erst
am 14 . Nachmittags erreichen . Beim Eintreffen
im Hafen war nur die Frau des Capitäns noch
einigermaßen gesund . Sie hatte nach dem Tode
der Matrosen den Dienst am Steuer versehen , ge¬
holfen das Schiff in den Hafen bringen und war ,
was die Hauptsache ist , die ganze Zeit über fest ge¬
blieben , trotzdem das Gespenst des auf offener See
Allcingelaffcnseinwcrdens ihr stündlich vor Augen
schwebte . Frau Boldt verrichtete nicht nur die Ar¬
beit eines gemeinen

'
Matrosen , sondern Pflegte auch

die Kranken und wartete das Kind , so daß wir ge¬
wiß nicht zu viel zu khmi glauben wenn wir für
solchen Heroismus und solche Aufopferung eine
Belohnung für sie seitens der Versicherungsagenten
fürworten , da ihr allein die Rettung des Schiffes
sowie dcS Kargos zu bedanken ist . — Bemcrkens -
wehrt ist noch , daß die Hitze während des ersten
Thesis der Reise derartig war , daß sämmtliches
Geflügel sowie der übrige Vorrath an lebendem Vieh
nmkcim .

— Der „ Mainzer Anzeiger " schreibt : Ein gro¬
ßes ^ Unglück wird uns von Leuten , die heule den
Rhein aufwärts kamen , berichtet . Ein Lehrer näm¬
lich , der mit ca . 30 Kinder bei Canb die Schlitt -

schnhbahn besuchte , soll mit denselben sich an eine
etwas unzuverlässige Stelle gewagt haben und Un¬
gebrochen sein . Von diesen 30 Kindern sollen bis
ans 8 , die man noch zn retten vermochte , alle klebri¬
gen , und zwar mit dem Lehrer ertrunken sein . Be¬
stätigung fehlt bisher .

— ( Rein weg . ) Wenn ich das Lied von den
Thränen höre , sagte eine sehr empfindsame Dame ,
bi - aber doch ein Hausdrache war , bin ich allemal

'

rein weg . — DaS lassen Sie Ihren Mann nicht
hören , erwiderte ein alter Garcon , sonst pfeift er
Ihnen das Lied alle Tage .

— Ein reisender HandwerkSbnrsche suchte in Lipp -
stadt sein Nachtlager in einem Stalle und wurde
Morgens erfroren gesunden . Keine Seele der Stadt
kannte ihn und doch halte er ein stattliches letztes
Geleite ; denn 40 Kameraden , lauter wandernde Ge¬
sellen , folgten paarwcis seinem Sarge und sangen
ihm ins Grab . Die Lippstädter waren ganz gerührt
und der geistliche Grabredncr schenkte jedem 20
Viaticum .

— Einen Beweis dafür , daß nnter den Hand -
wcrkSbnrschcn die Ehrlichkeit trotz der schlechten
Gesellschaft , in der sie oft wandern , noch immer zu
finden ist , l cfcrtc in Dillcnbni g ein „ armer Reisen¬
der .

"
Demselben war von Jemanden irrthümlich

anstatt einer kleinen Münze ein Zehnmarkstück
geschenkt worden . Als er die Gabe näher besehen ,
ging er zurück und machte den Geber auf den Jrr -
thnm aufmerksam . Daß dieser , von der Ehrlich¬
keit des Armen gerührt , ihn bewirthete und reichlich
beschenkte , braucht wohl nicht besonders erwähnt zn
werden . „ Ehrsich währt am längsten ! "

sagte der
Beschenkte , und konnte sich jetzt der Gabe doppelt
freuen .

— Treffende Erklärung . Warum sagst D » immer
wenn Du von Onkel Schulze sprichst , „ unser ent¬
fernter Verwandter " ? fragt ein junger Berliner sei¬
nen Freund . — Weil ihn Vater ransgeschmisscn hat .

Lederbranche. Wer nur irgendwie zur Ledcr -
branchc Beziehungen hat , sei er Gerberribcsitzer ,
Lcdcrhändicr oder Schnhfabrikant , den dürfe das
in Frankfurt a . M - erscheinende Fachblatt „ Der
Ledermarkl " ganz besonders intercssircn . Nach dem
Muster der großen amerikanischen und englischen
Fachjonrnale , angelegt und in vorzüglicher Weise re -
digirt , dürfte „ Der Ledermarkt " nicht nur das erste
und größte Blakt der Lederbranche , sondern auch das
hervorragendste aller Fachjonrnale sein . Die Wo¬
chen - Uebersicht dieses Blattes ist das Muster eines
vorzüglichen Handelsberichtes , indem in derselben
nicht nur alle Vorgänge in der Branche aufs Genau¬
este rcgistirt sind , sonder » auch für jeden Geschäfts¬
mann und Industriellen Winke und Rakhschläge cr -

theilt werden , die ihm von großem Nutzen sein kön¬
nen . Correspondcnzen und Marktberichte von mehr
als 300 Plätzen dcS In - und Auslandes , dirccic
Telegramme von europäischen , amerikanischen und
asiatiscben Plätzen , Nachrichten über alle Submissio¬
nen , Handclsregistercinkräge zind Concnrsc machen
die Zeitung jedcm Interesse,itrn beinahe mieiilbehr -
lich . Eine besondere Sorgfalt scheint die Rcdaction
dem technischen Theile des Blattes znznwenden . da
vorzügliche , belehrende Abhandlungen über Gerberei
und Schuhfabrikation in jeder Nummer erscheinen .
Als GratiS -Beilagc licfer ! die Expedition ein Welt -
adreßönch der Lederindustrie , sowie ein wöchentlich
erscheinendes großes UntenhaltnngSblatt . Um cine
Andentung von der Größe dieses Blatter zu geben ,
bemerken wir , daß der Inserate »/ !) « ! allein immer
12 Leiten einnimmk . Wegen Prbbcnummcrn wende
man sich an di - Expediten des „ Ledermarkt " in
Frankfurt ü . M . Abonnements nimmt jede Pvstan -
stalt entgegen . Der Bezugspreis ist ^ 4 pro
Quartal .

Oours - Bericht
üer Mknblu-MtHen 8jM'- L lM -kault.

Oldenburg , den 2 . ? m, !iar isBo . s Gekauft. Verkauft .

4 ' o Deutsche ReichSanleihc - - S7 .Ü0 ",o 98,05 ° /,
4 "

stN. St . im Verkauf " höher,)
o Oldenbnrgische Consols — —
M . St , ini '

Verkauf ts ^os , höher.)
o Stollhammcr Anleihe — — —

98,50 »/o 99,50 °/ «
4« 98 «/o 99 «/ .1° o Jeversche Anleihe — - - — 98 °/o 99 °/,4 ' o Landschaftl. Ccutral -Pfaudbriesc 97 .75 "/o 98,25 ° l.3» o üldenwirgischc Prämicu -Auleihe

per Stück in Mark - — 150,10 151,10
5 " » Eutiu -ilübccker PrioritatS -Oblg .

2 ° s, Lnbeck - Bnchcuer gar , Prior .
W3 °/» 104 - /.4 > 102 "/<. - »/.4 ! 2 "

, Brcm . StantS - Anl , v . 1F74 102 "/o 102,75
4l 2 Karlsruher Anleihe — ,— lt 'l/,25 »/o - °/a4 >2 " io Weftprcuß . Provinz . - Antcihe 102,25 °/o - «/«4 ° o Preußische eonsolidirte Anleihe 96 .70 "/o 97 .35 °/,

4 >
M . St . im Verkauf höher.)
2

" so Prcuß . eonsolidirte Anleihe 103,80 °/o 104,80 "/ ,4 > ,, " !o Sch .vcd , Hyp . -Bank -Psandbr , S4,M "/o 95,25 ' /h
5° o Psandbr . der Rhein . Hpp . -Bauk 100 °/o -
4 > " so do .

' do. 99,75 ° /o 100,75 ° /»4 ' v do, do. - ° /° - °/a
Oideuvmtpsche LLndeöbank-Acüen -- - °/° - °/»

(40 "soEinz .u,5 "soI . v,1 .Jau,I878 .)
Oldeub . Spar - u . Veih - Bauk - Acticu «/.

(40 ' soEin ; . il,4 >soZ.v,1 .-Ian .1878 .)
Oldb .Eifenhiitteu -AeticnlAugilstfchu )

5 " !, Z . vom 1 . Juli 1877 ) — 90 ° /o - * l.Old .Bcrs --G .-Actienpr .St . o . 8 . i .M . 280
W cchseln.Amstcrdam kur ; f . fl,100 » ,, 167,70 168,50

- o . auf Voudoii „ fürlLvr . , , „ 20 . 275 20,375
do. auf NcivyorkiuG , 1 Doll . , , „ 4,17 4,22
do. aus „ in Pup , 1 „ „ „ —

Holland Banknoten für 10 G . „ „ 16,73 —

In Gemäßheit der Ersatz - Ordnung
vom 28 . September 1875 werden die
Miiiia irpsl ich : ig e » , welch e

1 . im Kalenderjahre 1860 geboren
sind , oder

2 . einem früheren Geburtsjahre an¬
gehören , aber sich noch nicht vor
eine Crsatzbehörde gestellt haben ,
oder

3 . sich schon gestellt , aber keinen Schein
' erhalten haben , der sie vor fernerer

Stellung vor die Ersatzbehördeu
entbindet ( Ansschlicßungs -, Aus -

mnsternngs - Ersatzrescrve - , Sccwchr -
Schein ) ,

und - jetzt im Aushebnngsbczirk Brake
wohnen - oder als Dienstboten , Hans -
oder Wirthschaftsbeamte , Handlmigs -
diener oder Lehrlinge , Gesellen oder Lchr -
bnrschcn , Fabrikarbeiter oder in cine -
ähnlichcn Stellung , vdcr auch zum Be¬
such von Schulen und sonstigen Lehra
anstalten sich anfhaltcn , hierdurch auf¬
gefordert

zur Eintragung ihrer Namen in
der Stammrolle oder zu deren
Berichtigung in der Zeit vom
2 » . Januar bis zum S .
Februar 2880 sich zn melden .

Befreit von der Meldung sind nur
Diejenigen , welche durch besonders cr -
theiltc Erlaubniß von der Anmeldung
und Gestellung entbunden sind .

Die Meldung geschieht bei dem be¬
treffenden Gemeinde - Borstande .

Bei der Anmeldung ist von den in
anderen Gemeinden geborenen Militair -
pflichligen der Geburtsschein , welcher zu
diesem Zwecke kostenfrei ertheilt wird ,
mitzubringeii . Bon den Mcldcpfsichtigcn
er früheren Jahre ist der etwa schon

Änze
erhaltene Ausweis über das Militair -
verhältniß , insbesondere das LoosungS -
nnd Gcstcllnngöattest bei der Anmeldung
iiiltzubringen und vorznzeigen , auch da¬
rauf zu sehen , daß ans diesem Scheine
ihnen die geschehene Anmeldung bemerkt
wird .

Für Militairpfsichsigc , welche im dies¬
seitigen AushebnngSbezirke mcldepflichtig
sind , muß im Falle augenblicklicher Ab¬
wesenheit , die Anmeldung in der vorgc -
schriebenen Weise bei eigener Verantwort¬
lichkeit von den Eltern , Bormündern ,
Lehr -, Brod - oder Fabrikhcrren geschehen .

Wer die Anmeldung in der vor -
geschriebenenWeise vorzunehmen unter¬
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu ^ 30
oder Haft bestraft .

Derselbe hat außerdem zu erwarten ,
von der Lsosnng oder Begünstigung des
etwa schon gezogenen Looses ausgeschlossen ,
eines eiwaige » Anspruchs ans Zurück¬
stellung vom Misitcnrdicnstc verlustig
und vor allen Anderen zum Dienste ein¬
gestellt zn werden .

Wer als unentbehrlich zur Erhaltung
seiner Familie oder zur Erhaltung von
Grundbesitz n . s . w . Ansprüche ans Zu¬
rückstellung zu haben glaubt , hat seinen
Anspruch bis 15 . Februar 1880 per¬
sönlich beim Unterzeichneten Amte a „ zu -
mclden . Ans Ansprüche , welche l,i dem
Musterimgstermine als begründet nicht
genügend nachgewiesen sind , wird ebenso
wenig Rücksicht genommen , wie später
auf den Einwand , daß der Militairpfl ' ch -
tige sich für dienstnntüchtig gelösten uni »
deshalb die Anmeldung des Anspruchs
unterlassen b -zßc .

Brake, , 1879 , Dezember
A gl s : Htrackerjan,

'

ig en .
Der 1 Jahr 2 Monate alte , weiß

bunte Skier des Bernhard Meincrs zu
Oberhammelwarden ist nachträglich ange -
köhri .

Brake , 1879 Dezember 31 .
A m it.

In Vertretung des Amtshanptmanns :

Carstens .

Geburts-Anzeige .
Brake , Dungenstraße , 26 . Dczbr .

Durch die glückliche Geburt eines Müd «
chcns wurden erfreut
, , Äoh . C/cm . Gerhards n . Frau

Mar ie Ca tharine , geb . Michel s .

Declarationsfcheine , Per Dtzd . 30
empfiehlt U . luffurULsBuchdrucker « .

Der Gautechnikcr Wcolmis kneärick Illglilmmm zu Brake beabsichtigt , seine
sämmtlichcn zn Brake an der Bahiihofsftraßc belegcnen Immobilien , welche i »
der Mntterrvlle der Stadtgemeinde Brake registrirt sind wie folgt :

Art . Flur Pure . Größe
433 4 ' Haus - und Hofraum , Wohnhaus 0,0382 bs ,
438 -4 > " " Hofraum . . . . . -0,0488 „

desgleichen . . . . . . . 0,05 ! 2 „
439 4 desgleichen . 0,0334 „
440 4 * ' ^

683 Haus - und Hofranm , Wohnhaus 0,0339 »
441 4 Hofranm , ein im Bau befindliches

HauS . 0,0276 „
442 4 ^ ^

o« 3 Hofranm . . . . < 0,0232 »
öffcniilch meistbietend durch den Rechnnngsstellcr M ciners zn Brake verkaufen
zu lassen . , /

, Gestelltem Anstichs » zufolge , werden hiermit alle Diejenigen , welche an die
zu verkaufenden Immobilien c . p . dingliche Ansprüche zn haben vermeinen , hier -

,
mit aufgcfordert , solche bei Strafe des Verlustes derselben in dem aus

Montag , den 28 Februar l>88 <2, Vorm . IO Uhr .
beim Unterzeichneten Gericht nngesetzte » Angabctermino gehörig anznmeldcn .

Ein Ansschlußbcscheid erfolgt am
18 - Februar 1880 -

Zugleich wild Termin zuM öffentlich meistbietenden Verkaufe der vorbczcia, -
neten ' Immobilien ans

Freitag , den TO Februar 2880 , Mittags IT Uhr,
im Gerichcslvcäle angesctzt .

Brake , 1879 Dezember 24 .

Hnßherzoglichl 's FinÄMcht , Mh . j .

W - lstch .

Hierzu eine Beilage ;



ÄWmeis
der

Oldenburgischen Landesbank
per 31 . verember 1879 .

L e 1 i v » .
Ccisscbestand . . . . . . .
Wechsel . .
Effccien . . . . . . . .
Discontirte verlooSte Effecten .
Conto - Corrent - Saldo . .
Lombard - Darlehen . . . .
Bankgebäude . . . . . . .
Nicht eingcforderte 60 "

/^ des Actien - Capitals
Diverse . . . . . . . ._

k 8 8 8 j V s
Actien -Capital .
Depositen :

Regierungsgelder u . Guthaben
öffentl . Lassen . . Mk . 2,998,283 . 85

Einlagen von Privaten . „ 9,487,962 . 66

Aufgerufene , noch nicht zur Einlösung gelangte Banknoten
Reservefoud . . .
Diverse . , . . . . . . . .

Mk . 354,371 . 59
4,006,438 . 17

926 .762 . 91
33,540 . —

3,355,321 . 33
5,597 .386 . 88

, , 48,000 . —

1,800,000 . —

236,409 . 20
Mk . 16,358,230 . 08

Mk . 3,000,000 . —

12,486,246 . 51
6,100 . —

229,464 . 79
636,418 . 78

rür. 16,358,230 . 08
Zinsfuß für Einlagen mit ^ jährlicher Kündigung 40/g ,

„ / . , , „ " ^ ^ O/o,
», », , , , , kurzer „ 30fo.

ülüenkurgische Lanüeskank:
Lrofft. Haichmaml . Harkers.

Herzogttch Nrattnschweigische
Landes Lotterie,

vom Staate genehmigt und garantirt .
Dieselbe besteht aus S4 OOO Driginal - Loofen und 48 VIVO

Gewinnen :
1 Haupttreffer event . 450,000 , 1 Haupttreffer s 12,OM ,
1 g 300 .000 , 22 r» » 10,OM ,
1 » 150,000 , 2 , 80M ,
I . 100,000 , 4 , 60M ,
1 » . 75,OM , 62 , , 50M ,
2 . 50,000 , 6 , 4M0 ,
1 . 40,OM . 107 , 30M ,
6 . 30,MO , 313 2M0 ,
1 » 25,000 , 623 , » 10M ,
2 » 20,OM , 848 » » 500 ,12 » 15,000 ,

Reichs - Mark u . s. w.
Die erste Ziehung findet statt

» ni 13 nnck 1 « U » nu » n 1880

zu welcher ich Origin al - Loo
Hailze Hufke

16 Ittgck 8 Ittgik

Viertes Zchkes
2 Mrii4 Hark

gegen Einsendung des Betrages oder Postvorschuß versende .
Jeder Spieler erhält die Gewinnlisten gratis !

Wrlh . Basilius ,
Obcrcinnehmer der Brauvschw . LandeS -Lotteric

in Braunschtveig

UV Trunksucht ,
sogar im höchsten Stadium , beseitigt
sicher und zwar sofort , auch ohne Vor¬
wissen und unter Garantie VIi . II «»-

Berlin 8 . , B -rnauerstr .
Ä , Erfinder dieser Radikalkuren und
Spezialist für Trunksucht -Leidende . Eid¬
lich erhärtete und amtlich beglaubigte
DanksagungSschrciben liegen vor . Nach¬
ahmer beachte man nicht, da mehrere
ihre Namen und Atteste fälschen, über¬
haupt Schwindel treiben .

Schiffszimmcrer-
Kranken - Casse .

Am Sonntag , den 4 . Januar ,
bei Herrn H . Prallt
Vvnvral - Vers » »« ml » n x .

Zweck : Wahl des Casscnführer «,
eines Ersatzmannes für denselben und
mehrerer Vorstände .

B . Büfiug , Rechnungsfßhrer .

Reismehl .
RLdrvrertsi xarautirt uwok

cicw vou ävr ianclwirtbsostuftiioliell
osiapaisoliell Vorsuvlis -tztLtioll clor 01 -
clöllhurKisokoll Dullärvirthsosiafts -Oe -
sellgodakt rin Oläoudurx — - Vorstauä
Or . k . kctsrson — verötkentlicchtoll
öoäinKUUAtzll oto .

kreise , ^ nalvsen , Ourgnticr-keciiil-
xunKöll eto. stebeu auf 4Vllllsed treo .
2ll visnsteu .

vurek «lies « Ollrautieleistullx vcirä
äis vielfaelr allSAesproelieve LesorK-
mss vrkAell llllAieiebmLSsiAvll Oebui-
tes , sorvie Luosi fremäer seliäcllieker
keiwisvbuvAell vollstünäix beseitigt ,llllä ist ällssöibs «voll! clas billigste
Lutterwittel .

Lreweu .

R . L. Rickmers.

.für Vereine und HeselWusten!
§ ^
s Z ^ 111111 n
« § A » z 1̂ ! SN HS .

Aesthetiscke Zeitung ^ » M.
^ sr Organ für Dichtkunst , Kritik nud Satyre , Correspondcnz -
8 « blatt in- und ausländischer Literatur - und Vildungsvcreine . Z 2 . 6;

Chefredakteur : Rudolf Fastenrath . Z-ZZ .
« .2 Verlag von Wilhelm Friedrich in Leipzig ." ^ 2: Die erste Nummer des vierten Jahnzanqs wird enthalten : Hans

Hopp , humoristisch - sattzrisches Gedicht von Joseph Steinbach . — Boshafte 2. s L
L ^ Plaudereien von Alfred Morgen . — Aesthctisch- literarische Rundschau (in «L Originaleorrespoudenze » nach den Orlen geordnet ) . Berichte aus Deutsch -
s r: -b laud , Oesterreich , Schweiz rc . — Gedichte von Emanuel Geibel , Emil

«s Rittcrshaus und Albert Träger . — Lobrede auf die Gegenwart . Saty -
rische Streiszügs von Johannes Bohl . — Das Gastrecht , poetische Er - - »»
ziihlmig von I . Biringer . — Humoristische Gedichte von C . Rawenck ,
Alsrcd Börkel , Carl Vollheim und Augusta Fcchner . — Ob man leicht ES S'

LS - eine Clara Schumann oder Jenny Lind werden kann . Plauderei von
Elise Polko . — Gedichte von Claus Groth , Julius Sturm , Carl Otto ,
Hugo Oelbcrmann rc . — Neues Blech , Silber und Gold vom litcrari -
schen Markt , Bücherbesprechungen . — Dichterschulc des Olymp . Cor - - AZ .
respondcnz mit den Mitarbeitern und Einsendern . — Preisausschreiben : 2"« -s l.100 Mark für das beste humoristisch - satyrische Gedicht und 50 Mark für -4
die beste Ballade . Preisrichter find die Herren Emil Ritiershaus , Wil -
Helm Jensen , Claus Grolh , Hugo Oelbermann , Carl Otto , Wilhelm 7» A L-
Langewieschc . Das Nähere vicls in Nr . 1 des Olymp (Probenummer Ds --
des vierten Jahrgangs ) .

DWN 2» Nr. 2 beginnt eine Serie von Literatnrbriefen an den— Furchen Besmarck ! 2 -rr er Der Olymp erscheint in elegantester Ausstattung monatlich zwei Mal , Ä'
— ^ 16 bis 24 Seiten groß Oktav stark und kostet hallyährlich nur 5 Mark .L

für Ltteratursreunde und Lese-Lirket! 2- "
Z sr

Deutsche

Illustrirle Zeitung
Rcdackeur Johannes Nordmann

der Neuen Illustrieren Zeitung Vitt . Jahrgang .
Ausgabe für das deutsche Reich beginnt mit dem 1 . Januar das 2 . Quar¬

tal des Jahrgangs 1879 ^ 0 .
Wöchentlich eine Nummer von 2 — 3 Bogen .

Preis pr . Luartas 3 Mark , in Mügigeu Heften , j «r . Heft 50
Pf . , iil uiöckentticheu Nummern ä 25 Pf .

Für den Vitt . Jahrgang sind folgende Romane und Novellen in
Aussicht genommen :

» Der Herr am Nil " , eine cgyptische Geschichte v . C . v . Vincenti .
» Der Zauberer von Ortcnburg " , Novelle von Heinrich Nov .
» Nach schweren Kämpfen " , Novelle von B . M . Kapri .
» Hieroglyphen des Herzens " , Novelle von Ehr . dcl Negro .
» Aus dem Quellcugebictc des Ganges " , von Rob . v . Schlagintwcit .
» Die Elephanten " , Novelle von K . E . Franzos .
» Der Schuldirektor " , Novelle von Hans Grasberger .

Außerdem wird derselbe weitere Beiträge von Eduard von Bauernfeld , Or . Brehm ,
Moritz Busch , M . Carrisrc , Julius Grosse , vr . Wilh . Hamm , Robert Hammerling ,
Paul Hetzfe, M . Jükai , Alfred Meißner , Heinrich Noä , Josef Rank , Emerich Ran¬
zow , Moritz Willkomm rc . unter Mitwirkung der besten künstlerischen Kräfte des Jn -
und Auslandes bringen . Ebenso wird der zeitgeschichtlichen Ereignisse wie bisher in
Wort »nd Bild gedacht werden .

Abnehmer des completen Jahrgangs erhallen als Prämie

Junker und Edelsräulein
(Pendauk ) ,

2 prachtvolleIBilder nach Gemälden von L. R . Wehle , in Oelfarbendruck äußerst ge¬
lungen ausgeliihrt . Beide Kunstblätter liefern wir den Abonnenten gegen Nach -
zahlu ng von nur 2 Mark per Stück .

WWW Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen Bestellungen an . Probe-
nummern sind in allen Buchhandlungen zu erhalten . WWW

„Expedition der Deutschen Jllustrirten Zeitung "
(Wilhelm Opctz ) 33 Querstraße .

Mit 21V Mark Anzahlung
und monatlichen Theilzahlnngen » 5 Mark gebe ich an solide
Leute das bekannte großartige Prachlwcrk :

Pitktr 's Clmvrrslltilms -Lrrittm
18 Bände elegant gebunden , Preis 126 Mark , ganz neu complet auf
einmal ab .
Dieses nach den Urthcileu der Presse und hervorragender Männer der Wissen¬

schaft beste Werk seiner Art ist soeben vollständig geworden und bin ich so fest
von der außerordentlichen Zufriedenheit der Empfänger .überzeugt , daß ich mich
hierdurch verpflichte , daS Werk innerhalb 8 Tagen nach Empfang gegen Erstat¬
tung der Frachtauslagen zurückzunchmen , Falls Jemand glaubt , Ausstellungen
machen zu können .

Die Zusendung der 18 Bände erfolgt direct per Frachtgut . Noch nie dürfte
ein solches Werthobject unter so günstigen Bedingungen abgegeben worden sein.

LuZen Wlilo ,
luMgMmix in kierliii.

_ Markgrafcnstr . 68 .

Zur Anfertigung von

empfiehlt sich bei billigster PreiSstellung
HV . 4k » ir » rtli s OuvIi «Ir » olL « rvl .



Beilage zu 430 der „Brater Zeitung".
Sormaberrd , den Jarm «rD MAO .

Brakes Schiffsverkehr im Jahre 1879 .
-- - -

Aebersichk
der M Krake im Jahre 1879

angekommenen
8ee - 8chifse.

Es kamen an 535 Schiffe von zusammen
72,247 Registertonnen und mit 3037 Mann Be¬
satzung ( gegen 555 Schiffe von zusammen 72,556
Registertonnen und 3046 Mann Besatzung im I .
4878 ) , Die Schiffe verthcilcn sich der Flagge nach
aus folgende Staaten : Deutschland 381 ( darunter
85 auf Oldenburg ) , England 52 , Holland 29 , Nor¬
wegen 28 , Schweden 20 , Rußland 13 , Dänemark
9 , Frankrc . ch .2 , Belgien 1 . — Von den Schiffen
waren : 38 Barken , 30 Briggs , 8 dreimastigc
Schovner ^ 1 Lugger , 424 Schooncrbriggs und Schoo¬
ner , 93 Schoonergallioken und Gallioten , 3 Galeassen ,
45 Schooncrkuffs und KnffS , 73 Tjalken , 71 kleinere
Fahrzeuge ( als GaleaSevcr , Ever rc .) , 49 Dampfer .

Es kamen von deutschen Nordseehäfen 180,
. - deutschen Ostseehäfen 9 , England 104 , Norwegen 55 ,
( Schweden 63 , russischen Ostseehäfen 76 , russischen
Häfeu/am - schwarzen Meere 1 , Holland 7 , Belgien
5 , Frankreich 12 , Portugal 1 , Italien 2 , den Ca -
närischen Inseln 1 , den Azoren I , den Bcr . Staaten
von Nord -Amerika 16 , Westindien 1 , Nicaragua 1.
— Es hattengeladen Holz 185 , Stückgut38,
Kohlen 37 , Eisen 16 , Eisen und Eokes 5 , Glas¬
scherben 12 , Feuersteine 3 , feuerfeste Steine 1 , Steine

. 8 , Schiefer 9 , Ecment 26 , Asphaltsteine 2 , Thon
5 , rochen .Okcp 4 , Salz und Kork 4, Hafer 10 ,
Roggen 32 ,

" Weiii 5 , . Zucker -2 , Baumwolle 4, Theer
3 . Kartoffeln 15 , Ballast ( oder leer )

'
116 . — Von

den beladenen 418 Schiffen kamen 163 für Ol¬
denburger , 213 für Bremer und 42 für Preußische
Rechnung .

Aekerlicht
Her von Brake im Jahre 187G

abgegangetten See -Schiffe .

. . Es gingen ab 557 Schiffe von zusammen
(M,108 Registertonnen und 3140 Mann Besatzung .

Es gingen nach deutschenNordseeoäfen 212,
deutschem Ostseehäfen 22 , Dänemark 7 , Norwegen
78 , Schweden 33 , den russischen Ostseehäfen 45 , den
russischen Häfen am schwarzen Meere 1 , Holland 5 ,
England 104 , Frankreich 4 , Portugal 9 , den Cana -
rischcu Inseln 2 , der Westküste von Afrika 2 , den
Ver . Staaten von Nord - Amerika 7, Westiudieu 6,
Mexico 2 , nach » See " 18 . — Es hatten ge¬
laden Stückgut 43 , Flaschen 5, Flaschen nnd Taback
1, Flasche», Hizd Eisen 1 , Taback 5 , Zucker 7 , Syrüp
4 , Reis 6z Schmalz 1 , Roggen 11 , Asphalt 4 ,
Schienen 24 , altes Eisen 1 , Glas 1 , deutsche Kohlen
5 , deutschen Cokes 3 , deutschen Cokes und Eisen 1 ,

, Cement 3 , Bruchsteine 19 , Schiefer 2 , Schwcrspakh
2 , Stroh . 1 , Pipcnstäbe 3 , Holz 23 , Ballast (oder
leer ) 380 .

VerreichM der am 1 . Januar 1880 im Hasen ;u Krake
liegenden See-Schiffe.

^ agge . Nauart . 8chW '; ttame . Lajillam . Register -
Tonnen . Zeimatlishaseii .

Deutsch . Brigg Anna Oltmanns 202 Elsfleth .
Schooner Aeolns -- - 152 Brake .

/ , Amicitia Göstemaker 97 Petknm .
/ / Anna Biet 194 Elsfleth .

k/ / / Anna Caroline Evcrs 181 Wismar .
/ / Aphrodite Roostee 119 Emdcn .

/ < - ' Catharina Droste 159 Dornumersiel .
Gebrüder '

Strohschniedcr 125 Barstet .
Hercules Oltmanns 213 Brake .
Hinrich Brahms 82 Leer .
Margaretha Bremer 13 ! Nordloh .
Pax - ' Ehristoffcrs 447 Blumenthal .

// Rg . -Dampfer Ems Lange 110
Galliot Anna Margaretha Deters 93 Barstel .

Christum Busch 70 Rendsburg .
Elise Schmidt 82 Papenburg .

/ / Eltje Düring 117 Emden .
/ , Gebrüder Deters 101 Barstel .

, , / / Gesina Voigt 86 Großefehn . .
/ / , / Gesine Eckhoff 72 Jheringsfehn .
/ / / / Helene Nicmcyer 106 Papenburg ,
/ / // Hermann Meyer 86 Oldersum .

'

Hermann Deters ' 100 Barstel .
Hespcrns Meyer 105 Neuharlingersiel .
Hinrich Stollcy 73 Wittenbergen .
Johann Bruns 77 Jheringsfehn .
Johanna de Buhr 80 Warsingsfehn .

, / Lisettte ^ Ebkes 93 Barstel .
, , Margaretha Vogel 77 Barstel .

Meta Albers 74 Dornumersiel .
3mst . Sch . -K . I . Borgivardt Feihstel 212 Rostock .

Knff Alide Henriette Wilken 101 Emden .
Immanuel Brahms 59 Großefehn .

/ / Olympia Hayen 39 Varel .

Holland . Bark Johan Theodor Mnlder 590 Amsterdam .
Brigg Amicitia Post 239 Delfzyl .

/ / Schooner Hydra Muitnekc 142 Beendam .
/k Kliff Twee Gezusters Boß 74 Sappemeer .

,/ Wnbke Johanna Voget 54

Norw eg . Brigg Bellona Pedersen 222 Sveloik .

Schwed . Bark Gustaf Wasa Lindgren 310 Gefle .
Schooner Erik Linne Sjoblorn 107 Waddösockcn .

Ruff . , 3mast . Sch . Anna Alida Priebke 248 Riga .

Engl . Dampfer I . P . Taylor . Meyer 182 Newcastle .

(45 Schiffe , darunter 2 Barken , 3 Briggs , 4 dreimastigcc Schooner , 44 Schooner ,
47 Gallioten , 4 dreiinastige Schooncr - Knsi , 5 Kuffs nnd 2 Dampfer .)

Älrake . Am 1 . Januar hatte ein Ncu -
jahrSschießer das Unglück , einem Arbeiter ins Gefickt
zu schießen! die Verletzungen des Letzteren sind nicht
gefährlich .

— Mit dem 1 . Jannar sind auch hier zur all¬
gemeinen Freude unserer Mitbürger die Tingel - Tan -
gel anfge 'aobcn .

— Gestern Nachmittag erlitt der Arbeiter Haase
durch einen unglücklichen Fall in der Nähe des Ha¬
fens einen Beinbruch .

— Der mit Roggen und Stückgut hier eingelau -
fene Dampf '

,,J . P . Tahlor " mußte , da die La¬
dung brannte , am Donnerstag früh wieder in den

Vorhafen geschleppt werden . Am Freitag Nachmittag 1
— als keine Gefahr mehr vorhanden war — , ward
das Schiff wieder einbugfirt und mit dem Löschen
begonnen .

Vermischtes .
— Professor Edison hat , wie auS Mv - Dbrk

'

gemeldet wird , eine elektrische Lampe von außKvrdcnt -
jicher Einfachheit vervollkommet , die auf nur 25
Cents im Preise zu stehen kommen wird . Das Licht
wird durch das Wcißglühcn von karbonisirten Papier
erlangt . Eine einzige lichlcrzeugcnde Maschine von
einfacher Konstruktion bedient 50 Lampen .
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Kein Leben ohne Liebe .
Roman von Th . Almerr .

( Fortsetzung .)

„ Ich weiß Alles, " cntgegnctc GladyS , ihm ihre

Hand entziehend . „ Ich hörte Alles ! L :e haben Ihre

Lisbcth wiedcigcfundcn ! Vater und Sohn sind glück¬

lich , mich kann man entbehren , — ich muß hinaus

in die Fremde — "

„ GladyS !" fiel Adolf ernst ein, . „ Sie werden

bitter . Nie will ich Ihre Nähe missen , und meinem

Batcr bleiben Sic die Unentbehrliche , auch wenn Sic

nicht feine Gattin werden wollen .
"

„ Ja , GladyS , so ist cS , mein Lohn spricht mir

ans der Seele !" bcthcucrtc der Banquier und fuhr

dann fort : „ Den ersten Beweis davon werde ich

Ihnen sogleich geben : „ Sie reisen mit uns nach

Waldcnthal !"

GladyS
'

Augen hatten einen wilden , fast dämo¬

nischen Ausdruck , als sie den Banquier mit erheu¬

cheltem Dankgcfühl ansah . Noch ehe sie sprechen

konnte , hatte Adolf schon das Wort genommen .

„ Keinen Einwand , GladyS , Sic müssen mit uns

reisen . Haben Sic dem Freunde im Lchmerz nahe

gestanden , so sotten Sie jetzt auch Zeuge seiner Selig¬

keit werden . — Sie machen mein Glück vollkommen ,

wenn ich Sie zu Lisbcth führen kann . Nicht wahr .

Sie -werden uns begleiten ? "

GladyS
' Stimme klang dumpf , als sie ant¬

wortete :
„ Da Sie cS wollen , so sei es ! Ich hörte . Sie

haben -Befehle znm Einpackcn gegeben , gestatten Sic ,

daß auch ich eiligst Borbcrcitnngcn treffe . "

Damit verließ sic das Zimmer . c

Begleiten wir jetzt die Reisenden nicht , sondern

eilen wir ihnen voraus , um vorher unterrichtet zu

werden von Dem , was ans Schloß Waldcnthal in¬

zwischen vorgefallcn war und welche Gründe Lady

Ella bewogen hatten , eine solche Depesche an ihren

Bruder abznsendcn , die Adolfs Eile beflügelte , da cs

vielleicht galt , Lisbcth aus einer unbekannten Gefahr

zu retten . —

13 . Capitel .

Die Erkennung

Der Brautstand hatte für Lisbcth angefangcn ,

mit jedem Tage quälender zu werden . Je mehr sie

sich beherrschte , desto tiefer fühlte sie Alles . Die lei¬

denschaftliche Liebe des Grafen erschreckte sie , seine

zärtlichen Worte beklemmten ihr Herz . Sic Hütte

eher gewünscht , er nähme die Miene eines Gebieters

an , er fordere von ihr , was er in der zärtlichsten

Bitte anssprach . Und endlich mar auch das von ihr

in so unbeschreiblicher Unruhe erwartete Schreiben

Adolfs nngckomincn . — Ucbcr des Grafen Schulter

gelehnt , harrte sie des Momentes , mit ihm zugleich

den Inhalt lesen zu können . Der Graf erkannte darin

nichts Auffälliges , löste langsam daS Liegest und

als er gelesen hatte , sah er das Mädchen , das sich

von ihm still zurückzog und mit einer Arbeit ans

Fenster setzte , nicht gleich an , als er sagte :

„ Einen solchen Brief erwartete ich . Es war eben

nur eine Form , die - ich erfüllte . Wie konntest Du

auch erwarten , daß der Professor unserer Verbindung

Hindernisse in den Weg legen würde ? Er hat für

Dich gesorgt , so lange Du allein standest ; jetzt über¬

trägt er mir seine Rechte . "

Ein leiser Seufzer war LiSbethS einzige Antwort .

Adolfs Brief war so kalt , so formell , wie ihn ein

Vormund nur schreiben kann , der sein Mündel nie

geliebt hatte .
Der Graf setzte sich zu ihr , nahm ihr sanft die

Stickerei ans der Hand und zog sie an sich .

„ So wäre denn die für meine Lisbeth so wich¬

tige Angelegenheit beseitigt . Dein Vormund sendet

unS auch seine Glückwünsche ; aber die Einladung ,

unserer Vermählung bcizuwohncn , lehnt er ab . "

Lisbeth hatte das auch gelesen , sie sagte daher

nichts ; aber um ihr Gesscht zu verbergen , in dem

die tiefste Trauer lag , lehnte sie schnell ihr Köpfchen

an des Bräutigams Schulter . Und der ältere Mann

war in seine junge , schöne Braut viel zu verliebst

um den gerechten Verdacht zu schöpfen , während der

junge Mann einst sein liebendes Weib ohne Gründe

gequält hatte . Zwar hatte Lisbcth auch endlich , ge¬

zwungen von der Norhwendigkeit , jene Selbstbeherr¬

schung über sich gewonnen , ihr Inneres vor dem

Grasen zu verbergen . Durch das Bewußtsein , daß

Adolf für sie verloren war , stählte sie ihren Mnth ,

um den Grafen , der in ihr seine ganze Welt sah ,

glücklich zu machen . — Auch gab es Momente , wo

sic an des Bräutigams Brust mit wahrer Hinge¬

bung lehnte , wo sic sich sagte : „ Unglücklich wirst

Du nicht werden ; cs wird eine Zeit kommen , wo

Dein Gatte Dir neben Adolf der Thencrstc , sein

könnte . Du wirst ihn lieben , nur anders wie Je¬

nen . " — Ans solchen Gedanken schreckte sie dann die

Zärtlichkeit des Grafen ans , der ihren Namen in den

schmelzendsten Lauten nannte . Eine solche Sprache

konnte sic nicht fortsctzcn , sic verstand diese bei dem

Bräutigam nicht .

Heine lehnte ne matt an seiner Schulter , kein

Gedanke gehörte dem Bräutigam . Sie hatte weinen

mögen , daß Adolf so kalt , so ohne Herzlichkeit sich

von ihr wandte . Das glaubte sic nicht verdient zu

haben . —

„ Lisbcth, " sagte der E, - s , den Gcdankengang

seiner Braut unterbrechend . „ Hier sind noch zwei

Briese an Dich . "

„ Ach , dieser ist von meiner lieben , guten Groß¬

mama ! " rief das Mädchen mit einem Schimmer

von Freude .
„ Und der andere ist von Lady Ella , die meine

kleine Braut auch sehr zu lieben scheint . Welchen

wirst Du zuerst erbrechen ? "

Lisbcth schwankte .
Der Graf lächelte . '

„ Nun , ich will Dir zu Hülfe kommen, " sagte

er dann und las einen Brief , den Brillon an ihn

gerichtet , ihr laut vor .
Der Graf , den Jahre der Schmerzen , des rast¬

los gemcinsnmen SuchenS nach seiner Frau mit den

ehemaligen Feinden auf das Innigste befreundet , hatte

dein Ehepaar geschrieben , daß Lisbeth und er sich sehr

freuen würden , die Freunde baldigst in Waldcnthal

begrüßen zu können . Brillon antwortete , dieselbe

Freude hätten auch sie ; sie würden kommen , jedoch

ohne den Tag ihrer Ankunft vorher bestimmen zu

können .
„ Jetzt , meine süße Lisbeth, " fügte der Graf

hinzu , „ weißt Du ungefähr , was in Lady Ella ' s

Brief an Dich steht ; außerdem befindet sie sich besser ,

und Du kannst getrost dm Brief Deiner Großmama

zuerst lesen . "

Jedoch diesen zu lesen , kostete Lisbcth Mühe . Die

zitternde Hand der Matrone mochte zum ersten Mal

seit vielen Jahren die Feder erfaßt haben , um nur

an ihren Liebling zu schreiben . Freilich würde auch

ein Anderer sich schwer darin zurecht gefunden haben .

Die Worte waren gar nicht getrennt , sondern stan¬

den dicht neben einander , waren falsch und ganz un¬

deutlich geschrieben . Lisbeth jedoch verstand eben durch

den Eifer , mit dem sie las , bald Alles . Aus jedem

Wort las sic die Liebe der treuen Pflegerin heraus ,
die nicht genug schreiben konnte , was sie empfunden ,
als die erste Nachricht von ihrem Liebling kam . Auch

sic wünschte der Braut Glück und Segen ; aber es

kamen auch ganze Sätze über Adolf vor , die Lisbeth

bald das Blut in die Wangen trieben , bald ihr Ge¬

sicht marmorblcich machten .
„ Du bist bewegt , mein Liebling, " sagte der Graf

besorgt . „ Ich will nicht hoffen , daß Du traurige

Nachrichten erhalten hast ? "

„ O , nein, " entgcgnetc Lisberh schnell gefaßt , in¬

dem sic den Brief znsammenfaltete . „ Großmama ,

schrieb mir , daß sie sich sehr nach mir gesehnt , daß

die Einsamkeit und die lange Ungewißheit über mein

Schicksal sic krank gemacht haben . " ( Forts , folgt . )

Amtsgericht , Brake , Abth N . Zn
folge gei ich,lieh solcnnnrtcn Kauscontracks

voni 18 -. Juli 1879 Hit der Landwirth

Addick Heinrich Scywarting zu Gristede

seine zu Popkenhöge belcgene Külerei

nebst Zubehör , welche sich in der Mnt -

terrollc der Gemeinde Strückhausen un¬

ter Artikel Nro . 253 , Flur 20 , Parz .

156 , 157 , 158 u . 159 mit einer Größe

von 1 im . 83 sr 40 pm . cataslrirt fin¬

det , an den Hcncrkötcr Johann Bereud

Balte zu Neustadt verkauft und zum Ei -

gcnthnm übertragen .
Auf Ansuchen der Contrahentcn wer¬

den mm alle Diejenigen , welche dinglche

Ansprüche an die vorbczeichnetc » Immo¬

bilien re . zu haben glauben , hiermit aus -

gefordcrk , solche in dem ans
den 9 . Februar 1880

angcsetzten Angabelermine bei Strafe des

VcrlnsicS gehörig anzumelden .

Ausschlnßbeschcid erfolgt
am 11 . Febrmrr 1880 .

Brake , den 12 . Dezember 1879 .

Großherzog ! . Amtsgericht , Adth . !I .

_
Rüder .

Hl « I » «« Aus dem

alten , in der Riithcr '
scheu Bau zu An -

ßcndcich belcgcucn Gcmcindcfußpsude hat
der Unterzeichnete für Rechnung der hie¬

sigen Gemcindecasse 7 gute , daselbst be¬

findliche Eschen , welche für Tischler und

Blockmachcr Passen , zu verkaufen . Des¬

gleichen soll der vbengcdachke Fußpfad ,
etwa 6 bis 7 Ruthen neuc Maaße groß ,

znm Gemüsebau oder znm Weiden und

Mühen verheuert werden . Kauf - und

Heucrücbhabcr wollen sich bis zum 15 .

Januar d . I . beim Unterzeichneten eiu -

finden .
Der Gcmeindevorstand .

Anzeigen.
A Nr . 6 .

I Brief .

( Eingesandt .)

Sic werden sich wohl

noch erinnern , daß ich diese » Svm

wer Ihre Hülfe in Anspruch neh¬

men mußte , weil ich schon seit 3

Jahren an einem

Magem'ibeL
litt , wogegen ich schon verschiedene
Kuren ohne Erfolg angcwendct

hatte . Geehrter Herr Popp , ich

habe die Pulver , welche ich von

Ihnen erhielt , nicht alle verbraucht ,
da die Besserung und völlige Ge¬

nesung schon bald erfolgte und ich

bis jetzt noch keinen Anfall wieder

gehabt habe . Ich sage Ihnen mei¬

nen besten Dunk für ihre schnelle

Hülfe und werde jedem Magen¬
kranken Ihre Kur bestens empfehlen .

E . Wenzel .

Hannover , Pnttcnserfcld 7 , Part . ,
12 . 41 . 78 .

Eine Broschüre , 128 Seiten stark ,
und alles Nähere versendet kostenfrei

Heide , Holstein .
I . 3 . ff) HoM

Oeffentlicher
Gottesdienst.

Bon Sonntag , den 4 . bis Freiing ,
den 9 . Januar wird im Prcdigtsaal der

Methodisten , Harnen No . 5 , jeden Abend

7 ^ 2 Nhr Predigt stattfindeu .
Jedermann ist frcmidlichsl eingclndcn .

Der Vorstand .

Moikak -Aehe> IW
der

MttüMPschcir Spar - K Kih - Bank,
Filiale Brake ,

bis 31 . Dez -

L v rr .
! LsKtmnä

am 1 . Jan .
Conto. s * « - 8 ü

Uk .-ctnncl
am 1 . Jan .

» L V «

bis 31 . Dez .

1,885 .636 ^35

6,182,894
'
07ö

2 .864 .381 !7 .P

489 282 !8R
222 .21M )

59 .910 26

2,027,519 63
493,284 08

'

17 . 245 OB
38,459 -60 -
59,910 26

— Stamm - Capital —

-- - Depositen -̂

— Conto - Corrente —

— Wechscl - Conto —

— Effekten - Coiito —

- - Diverse -

— Casse - Bestand —-

! 120,00 (1 -

2,169,14049
304,86585

42,41
^

90

! 120,00 (1 —

P .454 . 77684
^ ,400,24 (129

12,371,097165
472,03662
226,168 10

Für die Verbindlichkeiten der Filiale haftet die Kll8t ll» v

mit ihrem gesummten Aktien Capital von S

Millionen Mai ' k , wovon vorläufig 1 . 200,000 Mark eingezahlt sind .

r s- ü' K
' srL «'! »» Isii i » r

bei bmoimtiiclier luiiicÜAMiA 4 ^ ^ p . g .
bei ijmottglüelier kiiiiiliiKMiZ 3 '^ o/g ff . s.
bei liiu rer bnmiipmw; 3 p . g.

Brake , 31 . Dezember 1879 .
iMeiiburgische Sffiir - mid Leih -Rank , / itiate Kr a k e.

_ Ferd . Krito ._
I . H . Lehmkuhl._

Dre sch Maschinen
liefern als Spezialität zu bedeutend ermäßigten Preisen

Handdrcschmaschincn von Nm . 106 bis 155 . Göpel allein von Rm . 150 bis

205 , Göpcldrcschmaschincii mit Göpel für 1 , 2 und 3 Zugthicrc von Rm . 256

bis 360 franko jeder Bahnstation , Garantie und Probezeit . Zahlungstermine

auf Verlangen . Trieurs ( Uiikrnut -Auslcse - Maschine ) , Häckselmaschinen , Schrot¬

mühlen billigst . Agenten erwünscht . Neuer Catalog ufa Wünsch franco gratis .

PH. Mayfarth A Comp.,
Maschinen -Fabrik , Frankfurt a. M.

Redaction, Druck und Verlag von W . Anffurth in Brake.
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